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Die Tabelle 1 enthält eine Zusammenstellung der Beschaffenheit

der Zapfen aus verschiedenen Theilen von Schweden und bei un-

gleichem Alter der Mutterbäume, Tab. 2 Gewicht, Volumen und Farbe
des Kiefernsamens von ungleichen Gegenden des Landes und bei un-

gleichem Alter der Mutterbäume, Tab. 3 Zusammenstellung der Keim-

kraft, Tab. 4 die Kelmungsprocente im (R o d e w a 1 d - C i e s 1 a r'schen)

Keimapparat und in der Pflanzschule, Tab. 5 giebt über die Beschaffen-

heit der einjährigen Sämlinge Auskunft.

Die lithographische Farbendrucktafel zeigt einige Farbenvariationen

des Kiefernsamens. Grevillius (Kempen a. Rh.).

Tedin, Hans, Ett litet försök med Knylhaire. [Ein
kleiner Versuch mit französischem Ray gras,
Avena elatior L.] (Sveriges ütsädesiörenings tidskriit. H. 3.

Mahnö 1905. p. 89—95.)
Bevor die Veredelungsarbeit mit den Futtergräsern bei Svalöf

aufgenommen wurde, leitete Verf. im Jahre 1900 eine orientierende Ver-

suchsserie mit Phleiim pratense, Dactylls glomeraia, Festiica elatioi\ Lo-

liiiin perenne und Avena elatior ein, "um die Variation und die Erblich-

keit bei den zur Fütterung geeigneten Grasarten kennen zu lernen. Bei

sämmtlichen diesen Arten wurde ein grosser Reichthum an Formen con-

statirt. Die Versuche mit Avena elatior wurden mittelst wiederholter

Pedigreecultur bis 1904 fortgeführt.

In Folge der Kreuzbefruchtungen zeigten die von ein und derselben

Mutterpflanze stammenden Individuen bedeutende Verschiedenheiten,
andererseits aber unter sich eine gewisse relative Gleichförmigkeit, und
zwar waren die Culturen verschiedener Abstammung in verschiedenem
Grade constant. Um genügend constante Formen in möglichst kurzer

Zeit zu gewinnen, ist es nothwendig, durch Isolirung der Pflanzen die

Kreuzbefruchtung zu verhindern oder wenigstens dieselbe auf untereinander

möglichst gieichiörmige Individuen zu beschränken. Das einzig mög-
liche dürfte nach Verf. sein, die zu isolirenden Sorten so weit vonein-

ander oder in einer solchen gegenseitigen Lage zu züchten, dass die

Gefahr der Kreuzbefruchtung möglichst beseitigt wird.

Die einzelnen Formen unterscheiden sich theils durch die allge-
meine Tracht, theils durch die verschiedenen überirdischen Organe;
ausserdem sind bedeutende Unterschiede in der Entwicklungszeit vor-

handen, was in praktischer Hinsicht sehr wichtig ist.

Grevillius (Kempen a. Rh.).
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